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(S3ärnbüütfcb)

bs Drt)3äbni ifcb e böfi 3arjl,

Das ifd) e-n-alti t)tag,
Das metfe-n-ig im noie Jab,r

3efj roäger attï Xag.

Dom oiele Scfatäctc bet mn Jrau
Ce 3a^nbrcet) raie no nie.

Sie töipetet unb fjäffelet

2tnftatt be 3ab,nb la 3'3iefj.

Unb Jtötli rägne jet} i bs fjuus,

5ür ïtoef unb Scfjueh, unb fjûef,
ÎDenn bas no lang fo ronler geit,

So tjaut 's mr bös uf bs (Bmüet.

Die tuufigs 31îeitfd)i unb be Sutjn,

fjei nüüt als 33äll im (Ebopf,

Itnb paefe jebi (Blägebeit

3um (Bätbusgä bim Sdjopf.

llnb d)umm bet b'fXf)öd)i üfers

3 ihres Xrögli ttja, [(Bfcfjänt

So raäffelet fie uoerfdjant,

Sie roeil im fjorner ga.

Jet3 fdjrrjbt mt) Sdjroiegermuetter

Sie rücfi nädjffens n, ^üt'

Das ifd) jet3 bod) bim Zöäiter febjeft

Tïo bs Xüpfli uf e-n-3.

(£s buntt mi brum bs Dr^äfmi-Jahr
IDeil fjeiter ufe cho,

2lm oierte 3enner fjan t ja

Sd)o übergnue broo! W.

§>ct) bin ber Siiftelcr ©chrcicr

Itnb finbe redjt arrogant
3)en 3efuttenartikel
S3on neulich im SSaterlanb".

£jör' icf) nur bas SBort 3efuiten,
<So juckt es mid) auf unb im 23ett

SBie menn id) llngegtïfet
3m §emb unb im L'einrud) bätt'.

3d) marne bid), 23atcrlanb", treib nidjt
Sltit uns banrifdjen ©djabernadî,

Ceidjt mirb aus bem Sifdjlein beefe bid)!"
©onft ein finüppcl aus bem ©ach!"

J& Der Operateur J&
Wie die Zeitungen berichteten,

übernahm Prof. Dr. Israel, der
berühmte Berliner Chirurg, erit
dann die Operation des Zaren-
lohns, als er die beitimmte Zu-
lithcrung erhalten hatte, daß die

grauiamc Vevioigungder rulliicben
Juden, die jüngit wieder einietzte.
eingeltellt werde.

Wenn's wahr iit, Dr. Israel,
Was man von dir geiebrieben

Reipekt, das wär ein ürutzgefell,
Den könnte man noch lieben

Du iollteft einem Kailertbron
Den einzigen Erben retten
ünd dachten-, daß in Blut und Röhn
Dein Volk dort liegt in Ketten.

In Rußland bläit ein blutiger Wind,
TTIit icbarfen ïïleltern bauiend.
Rier itt mein Volk, dort ilt dein Kind
Eins gegen Runderttauiend.

Sagt, Zar: lit diele Rechnung fcblecbt?
Wir wollen uns nicbt zieren!
Icb bin gerecht, wenn du gerecht
Caßt uns mal operieren!

Ein Wort, es ilt dir leicht und feil
Ulan nennt dich, Zar, den Guten.

Willit du das Reil, io bring das Reil

Den Ruffen und den Juden.

So gebe icb mein Leben drum,
Dein liebes Kind zu retten-
Wär nicht die ÏÏIenicbbeit noch io dumm,
Sie kroch' ielbit aus den Ketten.

nichts Dümmeres gibt's, als Völkerhaß,
Der Raß der Religionen
Und wär er nicbt, es wär ein Spaß,

fluf einem Cbron zu thronen!
Spectator

6 guet's neus jfohr J&
Baabebaneßli ift i d'Stadt (St. Gallen) ie eboo ond wil er all e cbly

gbändelet ond gmäänggelet bed, gobd er denn ebe=n--au zom=me
bekannte Cockter bere. Das ÛJartzimmer ift volle Cüut gfee, ond wo
de fianeßli efange--n=eppe n--e Stond gwartet bed, tued de Cockter e Cüer
uuf ond fääd zonem, er foll fi gad efange--n--abzücbe do inn. üJil's afe

leböö warm gfüüret gfee ift, bed das ïïlandli gäär alls abzöge, wil er

g'kbört bed as die Cöckter gern a de Cüüte--n--omme ftudierid ond pro--
bierid.

rto ; de Cockter ift doo ie eboo ond bed de fianeßli onderfueebt vo
z'onderft bis z'oberft, ond fääd doo, er föndi nütz oograad's an=em.
De fianeßli bed gfääd em fäbli au nütz, er bei gad wele dem fier
Tockter e guets neus Jobv aawüüfcbe>n=ond frööge eb er au näbe wider
emool e guetgialzes Cbääsli cbönnt bruebe.

# *
£ paar ùJocbe droff bed de fianeßli Bluedig'l öbercboo wil er e

Gtcbwäär* gkbaa bed am fiais. £r ift wider zom febe Cockter bere

ond doo frööget de Cockter an=em öbs' em guet tue bei id.
De fianeßli gyd em doo zom B'icbääd: £ paar dere grüüfege

Strobier bani no erber guet abi b'brocbt, aber die eene bed mer's üJyb

no möfe broote."
" Gelchwür. Ueli ßodemaa

Der Löwe f$
flufiatz von 6ritli lüüeft (Flach der Klaifenlektüre von Brehm & Freiligrath)

Die größte Katz wo wir kennen ift der ftlüftenkönig Cöwe. £r ift
fandgelb. Das ift die Schutzfärbung, denn er lebt im dunkelen Grdteil.
fluf dem Kopf und fiais und Bauch ift er viel haariger als das üJeib-

licbe. r ift nicbt fo blutdurftig wie andere Katzenfamilien, indem er
am Tage faft immer im Caub der Sinkomobren febläft. Rm Abend
erbebt er ficb mit einem Donnergebrüll zwifeben 0 und ü, dann erbebt die
Erde und fie zittern all. Dann wandelt er auf die Cauer am liebften in dem

boben Schilf bei Cugano, das find trübe fluten, die faft trocken find
weil nicbt mebr viel darin ift. Plötzlich fpringt er aus dem Rohre auf
den Gieraffen, welcher ibn manchmal bis nach ÎTladengaskar tragen muß

wo die Sonne aufgebt. Der Cöwe hat einen langen Schwanz mit einer
Kwafte und ein Stachel darin. ÜJenn er den Gieraffen freffen will oder
im Bufch die flntiloppe oder am Strom das Genub, dann reitet er auf
ihnen bis an der tüüfte Saume. £r peitfebt ibnen die Flanken und
wackelt im Zorne mit dem Schwanz bin und ber bis fie leife röcheln
und dann tot find.

Vom Parlament Chcorie und praxis
Basier ^ürforgeamt (Basler ITadjridjren IXr. 5^5):

Die Bundesväter tollen das Land nicbt mit Crinkiprit überichwemmen. Jener
alte revolutionäre Schweizergeiit wird ücb früher oder ipäter in Caten auszuwirken
iueben und die Zwingburgen des fllkobolkapitals zu Boden tebmettern!

Pic Basler Dertreter im Hationalrat (B. IT. 3^-):
Der Sandel mit Sprit bildet immer noch einen beträchtlichen Ceil des balel-

itädtifeben Randeis. ÛJir wehren uns dafür, daß er uns nicht genommen wird.

JP StatiTttk jP
Unermeßlich breit und lang
Reckt der Zahlenweisbeit Drang;
manchmal pflegt fie in extremen
Ihren flrbeiisltoff zu nehmen.

Vaterland, es muß dich Itäblen,
Wenn wir jeden Obitbaum zählen,
Wenn wir auch die Zahl der Rennen
In der Schweiz genauitens kennen,
Wenn wir wiiien, was fie legen,
Wie viel Küchlein treu fie hegen,
Wie viel £ier ichon als Speiie
Schließen ihre Lebensreiie.

Was man Ochs und eiel nennt,
Längltens die Statiitik kennt.
Werden, die auf zweien Beinen
Stebn, im üierbueb auch erfebeinen?

Karl Jahn

©bueri: 3 meuftfj 3 au c glü&haftigs
neus 3ohr, Sîâgel ; bin ere fo e ctjrumbc
Sobrjabl ie bümol ifches nötig, bie tft
bireits na uerftüedjter meber 's STum=

mere 100 t."
Sîâgel : SBenn'r fäb glaubib, ftnb'r nüb

tumm; i djäntt's fdjitfttt gä, bag nüt
rars ufe ebunt bi bem 3abrgang, fie
berribe überhaupt djönnen überfjupfe, es
bät ja na 3ahrsabte gnueg unb fäb
bät's".

Gbueri: 3b.r meinib, fie hettib 's 12 i
nomot feile näh, ba& 3br es 3obr
jünger gjehune hettib?"

:)tügel: SBüfJt nüb gu mas jünger!
^ürigstags lueget's aflanneuold) uf an=
ber 3at)le eber uf b'3at)r5af)l. 2ßenn
nu's ßaffebüecbli ftimmt, fo näljnb fic
fie, beb fte en §oger ober en ébropf
ober c £jafe|'d)art ober all SBäbrfcharts-
mängel mttenanb."

ßl)ucrt: 3br hettib alfo no Sd)angfe
non ©im agfdjeeret 5'merbe, trokbem
3br meb ober meniger überftänbig ftnb,
3l)r "

SRägcl: 3 mett ämel käs §üratsinferat
möge riggiere mit Stamen unb ©fcbledjt
unb em SSermöge, enn t au b'3ab^
ring agäbtt, fic umrib eim gltd) fcbier
b'33et ablaufe, ba nrneßti 's fchönft unb
jüngft STTettlt abfahre, afe finb f, bie
£jerren ber Sctjöpfung unb fäb ftnb f."

(Sfjueri : STiügli. 2>r eint unb anber tenktt
Dtetlicht, bim eme fo cn ungrtmte 3cbr=
gang, d)önttbr i b'33trrc gol) unb benn
niebmttb f bruf aben ä pufdjberert
STummere, ü ©cbmarst perfe roegemSeib."

Sîâgel: .SJSär mr ein Sei, mr toeijj nüb
meles bajj 's gröf3er Itngfell tft, eb ©inen
im 13 i uf b'Sßelt djunt ober ebr t
b'SBtrre gabt, bie Ijütig SBelt tft üfä=

nigs ä fo ä abfcbüledji 33erbörbni,
SBiberuold) mie Sllanneuold), i mett nüb
b'Êbappe lupfe, bafj 's nüme fchön ift
uf br SBelt."

©bueri: 3br mänb fäge, memer 's beb
mie 's 13. Säuli, bafj mr nu muefj
juluege."

(Bärudütttsch)

ds Dryzähni isch e bäsi Zahl.

Das isch e-n-alti Chlag,

Das merke-n-ig im nöie Jahr
Jetz wäger alli Tag.

Vom viele Schlacke hei mn Frau
Es Zahndweh wie no nie.

Sie töipelet und hässelei

Anstatt de Zahnd la z'zieh.

Und Rötli rägne jetz i ds Huus,

Für Rö'ck und Schueh und Hüet,

Wenn das no lang so Wyler geil,

So haut 's mr bös uf ds Gmüet.

Die tuusigs Weitschi und de Suhn.

Hei nüüt als Bäll im Chopf,

Und packe jedi Glägeheit

Zum Gäldusgä bim Schopf.

Und chumm het d'Chächi üsers

I ihres Trögli tha, IGschänk

So wäffelet sie uverschant,

Sie well im Horner ga.

Jeiz schrybt my Schwiegermutter

Sie rücki nächstens n. l^t.
Das isch jeiz doch bim Wätter schieß

7lo ds Tüpfli uf e-n-I.

Es dunkt mi drum ds DrnzäHni-Iahr
Well heiter use cho,

Am vierte Jenner han i ja

Scho übergnue drvo! XV.

r^r^r^r^r^i^r^r^^ r^ r^n c^^c^c^c^c^r^r^
Ich bin der Düftelcr Schreier

Und finde recht arrogant
Den Iesuiteuartikel
Von ncutich im Vaterland".

Hör' ich nur das Wort Jesuiten,

So juckt es mich auf und im Bett
Wie wenn ich Ungeziefer

Im Hemd und im Leintuch hätt',

Ich warne dich, Vaterland", treib nicht

Mit uns bayrischen Schabernack,

Leicht wird aus dcm Tischlein deck dich!"

Sonst ein Knüppel aus dem Sack!"

^ Ver Operateur ^
ü>ie liie Leitungen beriiiuelcn,

üdcrnsbm Prot. vr. Israel, lier
bcrllbmlc Scrimcr Lbirurg, erlt
lismi liie Operation lies Zsrcn-
iobns, sis er llie bclbmmle Zu-
iicnei-uiig erbsiten iistte, lisll liie
grsuismc Ve> ioizunzlicr ruüiicbcn
Zulicn, liie jüngll wie-ier einteile.
cinzcltelit weräe.

wenn's wakr ill, vr Isrsel,
was man von äir geicbrieben
lvelpekt, äss wär ein Trulzgelell,
ven könnte msn nock lieben!

vu solltest einem kaüertkron
ven einzigen Crben retten
llnä äscbte!t, äak in Klüt unä k?okn

vein Volk äort liegt in ketten.

In kuklanä blâll ein blutiger läinä.
Illit lcbsrfen lllellern bauienä.
l?ier ill mein Volk, äort ilt äein kinä
Lins gegen kunäerttsulenä

Sagt. Zzr: lit äiele Rechnung lcblecbt?
wir wollen uns nicbt zieren!
Icb bin gerecbt, wenn äu gereckt

Là uns mal operieren!

Lin Wort, es ilt äir leicbt unä feil
lllan nennt äicb, ?sr, äen guten.
willst äu äas keil, lo bring äas r>eil

ven Gullen unä äen Iuäen.

So gebe icb mein Leben ärum,
vein liebes kinä zu rettenwär

nickt äie lllenlcbbeit nock lo äumm,
Sie kröcb' ielblt sus äen ketten.

Nicbts vürnmeres gibt's, als Völkerbsk,
ver kiak äer Religionen

llnä wär er nicbt, es «är ein Spak,
Huf einem Tkron zu tbronen!

Speclstor

E guet's neus Jokr ^
KaabekanelZIi ist i ä'Staät (St. Lallen) ie ckoo onä wil er all e cklv

gkanäelet onä gmäänggelet keä, gokä er äenn ebe-n-au ?om-me
bekannte Nackter kere. Das ltlartüimmer ist volle Lüut glee, oncl wo
äe f?anelZIi ekange-n-eppe n-e StoncI gwartet beä, tueä cle l^ockter e l5üer

uuf onä läää ?onem, er läll si gaä efange-n-ab?ücke äo inn. Ülil's aie

lcböö warm giüüret glee ilt, keci clas Manäli gäär alls abroge, wil er

g'kkört beä as ciie llöckter gern a äe Lüüte-n-omme sluäieriä onä pro-
bieriä.

No; äe Nackter ilt äoo ie cboo onä beä äe fjanelZIi onäersueckt vo
^'onäersl bis 2'oberlt, onä säää äoo, er fonäi nüt? oograaä's an-em.
De rianeöli beä gsäää em fäkli au nüt?, er kei gaä wele äem f?er

llockter e guets neus Jokr aawüülcke-n-onä frööge eb er au näbe wiäer
emool e guetgliàes Lksäsli cbönnt brücke.

L paar ülocke äroff keä äe f?znekli Klueäig'I öbercboo wil er e

glckwäär* gkkaa keä am f?als. Cr iir wiäer ?om lebe ^ockter kere

onä äoo irööget äe tlockter an-em obs' em guet tue kei iä.
De tîanelZIi gvä em äoo 20m k'lckäää: S paar äere grüülege

Strokler kani no erber guet abi d'brocbt, aber äie eene keä mer's ltlvb
no möle broote."

' LclcbWur. Ueii tZlxicmss

^? Ver tl^öwe ^5
^ullatz von «Zritli wüeit (Nacb äer klalkenlektüre von Krebm à freiligrslb)

Die grölZte liât? wo wir kennen ist äer iMltenkönig Löwe. Cr ilt
lanägelb. Vas ilt äie Sckàfârbung. äenn er lebt im äunkelen Cräteil.
Zuk äem Kopf unä f?als unä Kauck ist er viel kaariger als äas «Aeib

licke. Lr ist nickt so blutäurltig wie anäere Kat?enfsmilien, inäem er
sm t^age fall immer im Laub äer Sinkomokren ickläft. à Menä er-
bebt er sick mit einem Vonnergebrüll ?wilcken 0 unä lt, äann erbebt äie
Lräe unä lie gittern all. Dann wanäelt er auf äie Lauer am liebsten in äem

koken Sckilf dei Lugano, äas sinä trübe fluten, äie tast trocken sinä

weil nickt mekr viel äarin ilt. plötxlick springt er aus äem Kokre auf
äen Lieràn, welcker ikn manckmal bis nack Maäengaskar tragen mulZ

wo äie Lonne aufgebt, ver Löwe kat einen langen Zckwan? mit einer
liwalte unä ein Ltackel äarin. Ülenn er äen «Zieraffen fressen will oäer
im öulck äie /intiloppe oäer am Strom äas Lenuk, äann reitet er auf
iknen bis an äer «Allste Saume. Lr peitlckt iknen äie flanken unä
wackelt im ?orne mit äem Sckwan? kin unä ker bis sie leise röckeln
unä äann tot linä.

Vom Vaàment ^keorîe unà Vrsxîs
Lasier Fiìrsorgeaint (Lasier Nachrichten !lr. z^ä):

vie Kunäesväter sollen äss Lsnä nickt mit Trinksprit iiberiàemmen. Jener
alte revolutionäre Sckweixergeilt wirä iick früber oäer später in Taten auszuwirken
iucben unä äie Zwingburgen äes /llkobolkspitals Koäen icbmettern!

Die Basler Vertreter im Nationalrat (B. N. Z^7):
ver tieinäel mit Sprit biläet immer nocb einen beträcbtlicken Teil äes dalel-

srsätilcben ssanäels. wir wekren uns äslilr, äak er uns nickt genommen wirä.

itncrmeliiick breit unci isng
kcckl äer ^ak!en«eiskeit Drsnz;
M-incbmsi ptiezr iie in extremen
Ibren /Irbeiislloit xu nebmen.

Vsterlznä. es muk äick slàklen,
Aenn wir jeäen Obstbaum àlen,
wenn wir guck äie 7gbl äer kennen
In äer Scbwà gensultens kennen.
wenn wir wissen, was lie legen.
wie viel kücklein treu sie begen,
wie viel Lier icbon s!s Speise
Scklieken ikre Lebensreile.

was man Ocks unä ele! nennt.
Längstens äie Statistik kennt.
weräen, äie auf zweien Leinen
Stekn, im Tierbuck auck erkckeinen?

kari ?à
Chueri: I weusch 2 au e glückhaftigs

neus Iohr, Rägel bin ere so e chrumbe
Iohrzahl wie dümol isches nötig, die ist
bireits na verflüechter weder 's Num-
mere lvvi."

Rägel! Wenn'r sab glaubid, sind'r nüd
tumnn i chönti's schriftli gä, daß nüt
rars use chunt bi dem Zahrgang, sie
Heinde überhailpt chönnen überhupfe, es
hüt ja na Iahrzähle gnueg und säb
hät's".

Lhueri: Ihr meinid, sie hettid 's 12 i
nomol seile näh, datz Ihr es Iohr
jünger gschune hettid?"

Nägel : Wüßt nüd zu was jünger
Hütigstags lueget's Mannevolch uf ander

Zahle weder uf d'Iahrzahl. Wenn
nu's Kassebüechli stimmt, so nähnd sie

sie, heb sie en Hoger oder en Chropf
oder c Haseschart oder all Währschafts-
mängel mitenand."

Chueri: Ihr hettid also no Schangse
von Eim agscheeret z'werde, trotzdem
Ihr meh oder weniger überstündig sind,
Ihr "

Rägel: I wett ämel käs Hüratsinserat
möge ritzgiere mit Namen und Gschlecht
und em Vermöge, wenn i au d'Iahr-
ring agübti, sie wurid eim glich schier
d'Bei ablaufe, da müetzti 's schönst und
jüngst Meitli abfahre, ase sind s', die
Herren der Schöpfung und säb sind s'."

Chueri : Mügli. Dr eint und ander tenkti
viellicht, bim eme so en ungrimte Jahrgang,

chöntidr i d'Birre goh und denn
niehmtid s' druf aben ä puschbereri
Nummere, ä Schwarzi perse wegemLeid."

Rägel: .Wär mr ein Lei, mr weiß nüd
weles datz 's größer llngfell ist, eb Einen
im 13 i uf d'Welt chunt oder ebr i
d'Birre gaht, die hütig Welt ist üfä-
nigs ä so ä abschülechi Verdörbni,
Wibervolch wie Mannevolch, i wett nüd
d'Chappe lupfe, daß 's nüme schön ist
uf dr Welt."

Chueri: Ihr wänd säge, wemer 's heb

wie 's 13, Säuli, datz mr nu muetz
zuluege."


	Der Löwe

